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Anest1idıis hat methodisch und wissenschaftlıch ausgezeıichnete Arbeıt geleıistet. Man
sıeht, dalß E auf den vorlıegenden Band große ühe verwendet hat Uurc seine Jahre-
ange Tätigkeıt auf diesem Gebilet hat CI eiıne bewundernswerte Erfahrung gesammelt.
Man muß selinen el en und ıhm danken, daß CI uns dieses hervorragend systematı-
sche Werk gesche hat

Konstantın Kallinikos, en

Dam Papandreou Hg.) Les dialogues oeCcumeN1IUES hlıer el aujJourd’huı (Les Etudes
theologiques de Chambesy Chambesy enf 1985, 416 OdOX1e ef VC-

ment oecumen1que (Les tudes theologiques de Chambesy Chambesy enf 1986,
9728 Un regard orthodoxe SUT la palxX (Les Etudes theologziques de ambesy I
Chambes enf 1986, 168

Dreı1 weıtere anı der el »Etudes theolog1ıques de Chambesy Al OEOAOVIKAL
UMEAETAL TOU ZauUTECU« legt das TANOdCOXE Zentrum des Okumenischen Patriıarchates in
Chambesy b Genf) in gewohnten graphısch exzellenten Kondıiıtionen VOL. Sıe sınd, ebenso
WI1Ie dıe vorherigen ände, Ergebnisse der theologischen Seminare VoNn Chambesy, dıe all-
Jährlıc Professoren und Junge Wissenschaftler SOWIE Kırchenvertreter AdUus der orthodoxen
Welt und der Okumene zusammenbrıngen. Hıer handelt N sıch dıe Erträge der re
9085 und 1986 Wıe der aktıve Herausgeber der el und Dırektor des Orthodoxen Zen-
ms, Metropolıt Damaskınos (Papandreou) VOINl der Schweiz, schreıbt, dıenen diese Pu-
blıkatiıonen »der Vertiefung jener Fragen, deren ökumenische Bedeutung das espräc
zwıschen Theologen verschiedener Konfessionen derzeıt bestimmt«. e1 sınd dıe Be1-
rage der Teilnehmer der jeweılıgen Semimnare in der Orginalsprache (französısch, englı-
sch oder CUlSC. abgedruckt und thematısch geordnet. Am Anfang eines jeden Bandes
werden in eıner ausführlıchen leıder 1UT auf französısch und engliısc geschrıebenen
Eıinleitung (»l1ımınalire« DZW. »preamble«) dıe wichtigsten Gesıichtspunkte der Beıträge
sammengefaßit. Bevor NUun auf die anı 1im einzelnen eingegangen werden soll, se1 VCI-

merkt, daß be1 der der Artıkel derartiger Sammelbände eıne Rezension vielTac. den
Charakter eiıner Buchanzeige annehmen muß

Les dialogues oEeCUMENILAQUES
War bereıts Band der »Etudes theolog1ques« (Chambesy eın Öökumeniıisches KTr-

e1Z2N1S pal excellence, steht diıeser Band über dıe ökumenıschen Dıaloge gestern und
heute Jjenem In keiner Hınsıcht nach, da 6S sıch eıne aus  Tlıche Würdigung und
thodısche Untersuchung des Öökumenischen Gespräches In der Vergangenheıt und egen-
wWwart handelt

ach eilıner allgemeınen Einführung UTC Metropolıit Damaskınos, die eiıne chronologı1-
sche und historische Beschreibung der Dıaloge der Orthodoxen Kırche mıt der Anglıkanıi-
schen, der Altkatholıschen und der Römisch-Katholischen Kırche, den altorıentalıschen
Kırchen und den Lutheranern umfaßt, wiırd auf Versuche ökumenischer »Dialoge« in der
Vergangenheıt eingegangen Schneemelcher (Bonn) unternımmt den Versuch, den Ter-
mMI1Inus »D1ialog« ausgehend Von der VOI- DZW. nachkonstantınıschen Kırchengeschichte
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definıeren Phıdas Athen) schreıbt über ekklesiologıische Voraussetzungen der Unıilons-
versuche VOT 453 VOoNn Lilıenfeld (Erlangen) berichtet sehr persönlıcher und CNSA-
gıerter Orm über dıe bılateralen Dıaloge zwıschen OrthodoxI1ie und Protestantismus Er-
wähnt SCI hiıer ihr Vorschlag ZUT Bıldung Von SCH  n orthodox-lutherischen »Lehr-
buchkommissıionen« (In der tabellarıschen Übersıcht über dıe Dıaloge zwıschen Trtho-
doxen und Lutherischen rchen die sıch den Artıkel anschließt noch dıe Ge-
präche zwıschen dem Bund der Evangelıschen Kırchen der DDR und der Bulgarıschen
Orthodoxen Kırche |SOg Herrnhut--Gespräche] 1KOL1a0U ONnn, Jetzt
unchen richtet nach summarıschen Übersıiıcht über dıe orthodox-reformierten Be-
zıehungen CINISC aktuelle nfragen den Heidelberger Katechismus

Be1l der sıch 19108 anschlıeßenden Betrachtung der heutigen ökumeniıschen Dıaloge sınd
insbesondere dıe Aufsätze Von T1a (Bukarest und Genf) W.- Purdy und

Gassmann en DNECNNECN welche dıe Rezeption der Dıaloge AdUS$s orthodoxer DZW
OÖmıiısch katholıscher und lutherischer 1C behandeln ıne entsprechende ekkles1i0lo-
91ISC fundıerte Anfrage dıe Dıaloge richten wıederum aus der IC ihrer Kırchen
dıe Professoren Galıtıs Athen) Vercruysse om und Lonning (Straßburg dıe
Dıialoge und ihre Resultate Bleibenden Wert hat auch der Artıkel VON Nıss1ıot1is über
dıe Konvergenztexte autie Eucharistıe und Amt als »Beıispie multilateralen und
gemeinschaftlıchen ökumenıschen Dıialoges« Zusammen mıiı1t dem Aufsatz »I he ecep-
t10N of BEM the European Context« Coniference f ‚uropean urches enf 1986
CCasSıo0Na. Paper No 17) könnte (DI: als Vermächtnis des früh verstorbenen Nıoss1otis
(T 1/ betrachtet werden SO erwelst sıch dieser Band Insgesamt als C1IMN unentbehr-
lıches Arbeıitsmuittel für den kumeniıker der über dıe VONn Ehrenström und (Jass-
INann publızıerten Materıjualıen über »Confessions Dialogue« hınaus über dıe Öökumen1-
schen Dıaloge iıhre hıstorısche Genese (vgl hlerzu insbes den Beıtrag VONn Istavrıdıs),
hre Methodologı1e und iıhre Problematık informiert werden möchte

Orthodoxie el MOUVemen. OECUMENLGQU E
Inhaltlıch schlıel sıch dieser Band den VOTANSCSANSCHNCH In Anlehnung den

Tagesordnungspunkt des Großen und eılıgen Konzıls der Orhodoxen Kırche ehan-
das sechste theologische Semiminar VON Chambesy Maı das ema »Orthodoxie

und Okumenische EWELUNG« Be1l der Durchsıcht der NUN publızıerten Referate des Sem1-
Nalis auf daß Von den 16 Referenten DbZw Autoren neben s1ıeben rthodoxen sechs
dUus reformatorischen Kırchen kommen und NUuT eC1inN (!) römisch katholischer Beıtrag auf-

wurde Und auch cdieser Aufsatz VONn Frans Bouwen (Jerusalem) » DIe Teı1ıl-
nahme der Orthodoxie der ökumeniıischen ewegung AdUusSs katholischer ıcht« (1n
fr7 prache behandelt insbesondere dıe Bezıehungen der Orthodoxen Kırche ZU

menıschen der Kırchen abschließen. auch auf das Verhältnis zwıschen Orthodo-
OT und Römisch-Katholischer Kırche einzugehen Man gewınnt also den 1INAruC als
ob dıie Öökumenische eWwegung, be1l welcher dıe OdOXe Kırche und insbesondere
das Okumenische Patrıarchat Pıonilerarbeit geleıistet hat eC1INeC orthodox-evangelische
Angelegenheıt SCI Zu ea er Metropolıit Damaskınos Papandreou SCINECIN

Vorwort darauf hın daß keine erschöpfende Behandlung dieses Ihemas vorlıegenden
Band VOLTSCHOITUN werden kann SO WaTe der Leser sıcher auch daran interessier‘
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über das ökumenische Engagement auf lokaler DZW. regionaler ene erfahren und dıe
historische Entwicklung der nıcht über den ORK DbZWw. dıe Kommıissıon für Glaube und
Kirchenverfassung laufenden ökumenischen Kontakte der Orthodoxen Kırche dargestellt

sehen Der Aufsatz VOoN Phıdas über den ökumeniıischen Dialog 1mM der Orts-
kırche (ın IrZ prache ist der einz1ge Versuch, das ema In diıeser Perspektive darzu-
tellen Ebenso auf, dıe Beziehungen der Orthodoxen Kırche ZUTr anglıkanıschen
und altkatholischen Welt gul w1e nıcht vorkommen.

Was NUN dıe orthodoxe Beteiligung der Arbeıt des ORK ern wiıird in Aufsätzen
VonNn assmann und Nıissı1ot1is SOWI1e Phıdas eıne Würdıigung des orthodoxen Be1-

Z7U Faıth and Order«-Programm vVOoTSCHOMHMMNCH. Thurı1an und Metropolıt Em1-
lanos (Tim1iadıs) vertiefen dıesen Einstieg, indem s1e den spezifischen Beıtrag der O-
dox1e den SO 1Lıma-lexten beleuchten Wichtig für den ökumenisch interesslierten
eser dürften auch dıe Aufsätze VoNn T1a und Tsetsıis en über dıe missionarısche
DZW. sozlale Diımensıion der orthodoxen Miıtarbeıt 1im ORK se1n. Leıder ist der In der FEın-

eıtung angekündıgte Aufsatz VoNn am Beırut en{) mıt eiıner allgemeınen Be-

wertung der nicht-theologischen Programme des ORK nıcht abgedruckt. Erwähnt se1
schheblıc. noch der Beıtrag VON 1scher (Bern), der se1n 1te. »Zum kommenden
Dıalog zwıischen den Ortodoxen und Reformierten Kırche« äaßt dies nıcht eine
reformıierte Bewertung des yrıllos Loukarıis biletet und dıe reiche Loukaris-Bibliographie
AdUs$s heutiger ökumeniıscher IC komplettiert.
Un regard orthodoxe SUur Ia DalX122  Rezensionen  über das ökumenische Engagement auf lokaler bzw. regionaler Ebene zu erfahren und die  historische Entwicklung der nicht über den ÖRK bzw. die Kommission für Glaube und  Kirchenverfassung laufenden ökumenischen Kontakte der Orthodoxen Kirche dargestellt  zu sehen. Der Aufsatz von V. Phidas über den ökumenischen Dialog im Schoß der Orts-  kirche (in frz. Sprache) ist der einzige Versuch, das Thema in dieser Perspektive darzu-  stellen. Ebenso fällt auf, daß die Beziehungen der Orthodoxen Kirche zur anglikanischen  und altkatholischen Welt so gut wie nicht vorkommen. *  Was nun die orthodoxe Beteiligung an der Arbeit des ÖRK betrifft, wird in Aufsätzen  von G. Gassmann und N. Nissiotis sowie V. Phidas eine Würdigung des orthodoxen Bei-  trags zum »Faith and Order«-Programm vorgenommen. M. Thurian und Metropolit Emi-  lianos (Timiadis) vertiefen diesen Einstieg, indem sie den spezifischen Beitrag der Ortho-  doxie zu den sog. Lima-Texten beleuchten. Wichtig für den ökumenisch interessierten  Leser dürften auch die Aufsätze von I. Bria und G. Tsetsis (Genf) über die missionarische  bzw. soziale Dimension der orthodoxen Mitarbeit im ÖRK sein. Leider ist der in der Ein-  leitung angekündigte Aufsatz von A.Laham (Beirut u. Genf) mit einer allgemeinen Be-  wertung der nicht-theologischen Programme des ÖRK nicht abgedruckt. Erwähnt sei  schließlich noch der Beitrag von L. Vischer (Bern), der — sein Titel »Zum kommenden  Dialog zwischen den Ortodoxen und Reformierten Kirche« läßt dies nicht erwarten — eine  reformierte Bewertung des Kyrillos Loukaris bietet und die reiche Loukaris-Bibliographie  aus heutiger ökumenischer Sicht komplettiert.  Un regard orthodoxe sur la paix ...  Das o.a. sechste theologische Seminar von Chambesy behandelte auch die Frage des  Beitrages der orthodoxen Ortskirchen zur Realisierung des christlichen Ideals des Frie-  dens, das ebenfalls auf der Tagesordnung des Großen und Heiligen Konzils steht. Band  7 der »Etudes th&ologiques« druckt nun diese Referate zur Friedensfrage vor allem aus  orthodoxer Sicht ab. Obwohl der Band nicht so umfangreich ist wie die beiden anderen  besprochenen Bände, finden sich doch einige Beiträge, die für die Friedensdiskussion im  ökumenischen Kontext unserer Tage grundlegende Gedanken aus orthodoxer Sicht bei-  steuern können. Hier ist vor allem der Aufsatz von S. S. Harakas (Brookline) zu nennen,  der über die Lehre der Kirchenväter vom Frieden referiert. In einem zweiten Teil wird  ein philosophischer Zugang zur Friedensfrage eröffnet. Dabei sprengt der mit Abstand  umfangreichste Beitrag von D. Theraios (früher Athen, jetzt Genf) ein wenig den Rahmen  des Bandes, da ein philosophiegeschichtlicher Überblick über den Begriff des Friedens  von der Antike über Kant und Hegel bis in die Neuzeit angedeutet wird. Wiederum ist  es das Verdienst von N. Nissiotis, »Religion, christlichen Glauben und Frieden« (in engl.  Sprache) als philosophischen Ansatz zur Friedensfrage aus genuin orthodoxer Sicht the-  matisiert zu haben. Doch auch D. Popescu (Bukarest u. Genf) versucht in seinem Beitrag,  diesen Zugang zum Frieden »als natürliches und ethisches Gut« zu vertiefen.  Der westliche Leser, der auf eine konkrete Auflistung der Beiträge der Orthodoxen Kir-  che zur Friedensfrage wartet, wird den dritten Teil des Sammelbandes mit besonderem  Interesse lesen, in dem T. Sabev (Sofia u. Genf) einen biblischen und theologischen Zu-  gang zum Thema wählt, um dann anschließend konkrete orthodoxe Beteiligungen an der  Bewegung für Frieden und Gerechtigkeit aufzuzeigen. Darüber hinaus macht der Verfas-Das sechste theologısche Semiminar VON Chambesy behandelte auch dıe rage des
Beıtrages der orthodoxen rtskırchen ZUT Realısıerung des christlıchen Ideals des TIEe-

dens, das ebenfalls auf der Tagesordnung des Großen und eılıgen Konzıils steht Band
der »Etudes theolog1queS« TUC NUunNn diese Referate ZUT Friedensfrage VOTI em aus

orthodoxer C ab Obwohl der Band nıcht umfangreıich ist WIEe dıe beıden anderen

besprochenen ände, finden sıch doch ein1ge Beıträge, dıe für dıe Friedensdiskussıion 1mM
ökumeniıischen Kontext uUuNseICI JTage grundlegende edanken aUus orthodoxer 1C be1-
teuern können. Hıer ist VOT em der Aufsatz VOoNnN Harakas (Brooklıne) NCNNCH,
der über die TE der Kırchenväter VO Friıeden referılert. In einem zweıten Teıl wiıird
eın phılosophıscher /ugang ZUT Friedensfrage eröffnet. el prengt der mıt Abstand
umfangreıichste Beıtrag VOIN Theral10s (früher en: Jetzt en{) ein wen1g den men
des Bandes, da eın philosophiegeschichtlicher Überblick über den Begriff des Friedens
VoNn der Antıke über $  nt und ege bIs In dıie Neuzeıt angedeutet wiIird. Wıederum ist
6S das Verdienst VON Nissı1oti1s, »Relıg1i0n, christlıchen Glauben und Frieden« (in engl
prache als philosophischen Ansatz ZUT Friedensfrage aus genuın orthodoxer 1C) the-
matısıert en och auch Popescu (Bukarest en{) versucht In seinem Beıtrag,
diesen Zugang ZU Friıeden »als natürliches und ethisches Gut« vertiefen.

Der westliche Lieser. der auf eine konkrete Auflıstung der Beıträge der Orthodoxen Kır-
che ZUT Friedensirage wartet, wıird den drıtten Teıl des Sammelbandes mıt besonderem
Interesse lesen, In dem EV (Sofia Genf) eiınen biblischen und theologischen F:

Salg ZU Thema Wa dann anschlıeßend konkrete orthodoxe Beteilıgungen der

ewegung für Frieden und Gerechtigkeıt aufzuzeigen. Darüber hınaus macht der Verfas-
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SCT konkrete Vorschläge für das weıtere und stärkere Engagement der Orthodoxen Kırche
für Friıeden und Gerechtigkeıit. NC 1U eshalb sollte dieser Aufsatz ZUT Pflichtlektüre
der 1mM SOS Konzılıaren Prozeßß engagılerten Okumeniker werden. 1mM folgenden ın
ZWEe1 Aufsätzen auch der Beıtrag der Römisch-Katholischen Kırche Coste, Joulouse)
DZW. der Lutheraner Honecker, onn ZUT Realısıerung des chrıistliıchen Ideals des
Friıedens behandelt wiırd, ze1igt noch einmal dıe Oökumenische Dımension der theolog1-
schen Seminare VOoNnNn Chambes und der daraus entstehenden anı der „Etudes theolog1-
QUCS«: Es geht nıcht DUr eıne Selbstdarstellung der OrthodoxI1ie ZU Westen hın, SON-
dern auch nregung für das inner-orthodoxe und das Okumenische) espräc insge-
samt Mıt dieser Zielsetzung ist das Zentrum VOonNn Chambesy en Abbıld jener
Funktion, welche das Okumenische Patrıarchat iIm Kreıise der orthodoxen Loka  IchNhen
ausubt. In diıesem Sınne selen alle dre1 besprochenen anı warmstens ZUu[r Lektüre und
Z tudıum empfohlen. Radu Constantin Miron, TU

Chrıstos Yannaras, KataguyVıO TOEOV (Maptvpia), ( EKÖOOEILC A0uOC), en 1987
346
Dem 1te dieses Buches »Ideenrefug1ium (Zeugn1s)« aäßt sıch nıcht entnehmen, daß se1ın
Inhalt eine interessante, WECNN auch außerst iragwürdige Seıte der Kirchengeschichte Grie-
chenlands in dıesem Jahrhundert behandelt Die Zo1-Bewegung. Es andelt sıch den
VOoO Archimandriten Euseblos Matthopoulos (1849—1929) nach protestantıisch-pietisti-
schem Muster 1m Tre 1907 gegründeten Verein »ZwWN« Leben), der seıt 1911 HTG dıe
Herausgabe der gleichnamigen Zeıtschrı die OÖffentlichkeit trat Dıie Offentlichkeits-
arbeıt diıeser ewegung (Herausgabe zahlreicher Publıkationen, Sonntagsschulen, 1bel-
kre1se, Predigten eic:) ist zweıfelsohne beachtlich und verdient auch entsprechende Wüur-
dıgung iıne große Anzahl VONN Veröffentliıchungen efaß sıch mıiıt den posıtıven spekten
der Zo1-Bewegung. Der deutschsprachige Leser kann hierbei auf dıe Heıdelberger Disser-
tatıon Von Christoph Maczewski, DiIe Zo1-Bewegung Griechenlands, Vanderhoeck und
uprecht, Göttingen 197/0, zurückgreıfen.

Das Buch VOon Yannaras Za nıcht dıesen Veröffentliıchungen, obwohl auch dıe Ver-
dienste der Zo1-Bewegung nıcht außer cht gelassen werden (vgl 67 . 8/1, 168,
301) Yannaras 1st seinen eigenen Ausführungen zufolge SOZUSasCh In dıe Zo1-Bewegung
hıneingeboren und -gewachsen. Er zählte den stark engaglerten und fahıgen Jüngeren
Kräften des Vereıins, bIs O: ihn 964 erheß Irotz der starken autobiographischen Züge
des Buches verfolgt der Leser mıt pannung besonders die Geschichte der Blütezeıt Iünf-
zıger Jahre) SOWIEe der Verfallserscheinungen und Flügelkämpfe der ünfzıger und
Anfang der sechzıger Jahre) des Vereılns. Insgesamt 1efert der Autor INe vernichtende
Kritik der i-Bewegung. Dies elıngt ıhm, weıl den Vorteil hat, aus dem Nähkästchen

plaudern und somıt dem Außenstehenden kaum eahnte Lebensvorgänge, Praktıken
und ethoden des Vereins erschlıeben

Diese Kriıtik konzentriert sıch immer wlieder auf olgende dre1ı Bereıiche:
Erstens auf den Bereich des kırchlich-theologischen Lebens Der Verfasser ıll mıt se1-

He Buch »eıInen alschen Weg aufzeigen: Den Weg, der Chrıistus Jdee: edanken,


